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Die Gründung – Schuljahr 1940/41

 24. April 1939:
 Ansuchen auf Einrichtung einer 

„Städtischen Oberschule“

 9. Sept. 1940: „Staatliche Oberschule für 
Knaben“ mit Zulassung für Mädchen
 1. Leiter: Dr. Heinrich Boucek (1940 – 1945)
 69 Schüler – in 3 Klassen im 

Hauptschulgebäude untergebracht



Die ersten Schuljahre

 1940/41: 69 Schüler

 1941/42: 87 Schüler

 1942/43: 99 Schüler in 4 Klassen

 1943/44: 114 Schüler + 108 Schüler aus   
Wien (wegen 

Bombenangriffen)

 1944/45: 148 Schüler + 134 Schüler aus  
Wien



Kriegszeit

 April 1945:

 Heranrücken der Front 

 Einstellung des Unterrichts 

 Einrichtung eines Lazaretts im 
Schulgebäude

 Lehrer und Schüler zerstreuten sich in alle 
Himmelsrichtungen

 Unterlagen, Lehrmittel, Inventar zerstört 



Kriegsende

 Herbst 1945:

 Wiederaufnahme des Unterrichts mit 7 
Klassen

 Schlechte Bedingungen für die 70 Schüler
Züge verkehrten unregelmäßig
Lehrer waren Mangelware
keine Heizung möglich



Schülerheim

 Februar 1946: 
 im Physiksaal der Hauptschule Betten für 

Fahrschüler aufgestellt

 September 1946: 
 Gemeinde stellt Gebäude in der Bahnstraße 

zur Verfügung  40 Betten aufgestellt 
 UNICEF unterstützt Schülerheim



Erste gesellschaftliche Aktivitäten

 1946/47: 
 Theateraufführungen

Nestroys „Hinüber - herüber“ und
„Die schlimmen Buben in der Schule“
Goldonis „Der Lügner“
Hugo von Hofmannsthals „Jedermann“

 1. Gänserndorfer Studentenkränzchen
Faschingsveranstaltung für Eltern, Lehrer, 
Schüler



Sport

 März 1946: 
 Schikurs für Knaben der 4.,5.,6. und 7. 

Klassen in den Stubaier Alpen

 Feb. 1948:
 Schikurs für Knaben der 5., 6., 7. Klassen

 Feb. 1948:
 Schikurs für 11 Mädchen in Mariazell



1. Reifeprüfung

 6. Juni 1947: 

 alle 10 Maturanten werden unter Direktor 
Oskar Baumann (Prov. Leiter 1945 – 1947) 
für reif erklärt, einer mit Auszeichnung

 Der spätere Schularzt Dr. Franz 
Brandhuber gehört zu diesen ersten 
Maturanten





Schuljahr 1948/49

 Neuer Leiter Prof. Josef Ilias
 leitet Schule bis 1970

 Erster Schulwart: Hr. Leopold Emminger
bis Mai 1985 im Dienst

 Erste Kanzleikraft: Fr. Hermine Leitgeb
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Die folgenden Jahre

 Vielzahl großer Erfolge bei 
 Theateraufführungen
 Konzerten
 Zeichen – und Redewettbewerben
 sportlichen Wettkämpfen

 1952: 1. Schulball



Raumnot

 21. November 1958: Bericht des 
Gesundheitsamts der BH Gänserndorf 

 „Gelegentlich einer Besichtigung des 
Schulgebäudes, in dem das BRG untergebracht 
ist, wurde festgestellt, dass die Schüler der 
Anstalt in den meisten Klassen in einer den 
modernen Gesundheitsanforderungen 
hohnsprechenden Weise untergebracht
sind"



Der Schenkungsvertrag

 30. August 1962:

 Die Stadtgemeinde Gänserndorf schenkt 
der Republik Österreich vier Grundstücke 
im Gesamtausmaß von 17.626 m2 mit 
der Bedingung, auf dieser Fläche ein 
Schulgebäude zu errichten



Bauvorhaben

 4. März 1964: Vorsprache von Direktor HR 
llias, bei LH  Leopold Figl, um 
Schulbauvorhaben zu beschleunigen. 

 LH Figl schreibt am 7. April 1964 u. a.: „Auf 
Grund Ihrer Vorsprache . . . wird mitgeteilt, 
dass das BMfU den Bau der Mittelschule in 
Gänserndorf an 1. Stelle gereiht hat." 



Die Planungsphase

 Architektenwettbewerb (bis Mai 1965):
 Entwurf des Siegerteams Dipl. Ing. Hans Podivin und 

Arch. Ing. Franz Szeliansky



Raumnot wird noch ärger

 In den folgenden Jahren:
 schwierigste Raumprobleme
 1965/66 (409 Schüler):

drei Klassen in der ehemaligen 
gewerblichen Berufsschule in der 
Bahnstraße 60 untergebracht 

 Spätherbst 1967: 
 im Schulhof neu gebaute Klassenräume 

werden bezogen



Spatenstich

4. Oktober 1968:

Spatenstich durch

Bautenminister 
Dr. Vinzenz Kotzina 

und 

LH Andreas Maurer



Bauphase

 1969/70:
 HR Josef llias trat in den Ruhestand
 neuer Direktor Dr. Ernst Werner

(1970 – 1972)

 Schuljahr 1970/71:
 weiterer Zustrom zum Gymnasium
 zwei Klassen im Pfarrhof
 Lehrer mussten „pendeln"



 Schuljahr 1971/72

 22 Klassen
(589 Schüler)

 sechs Klassen dislociert geführt
zwei Klassen im Pfarrhof, 
zwei Klassen in der 

Bezirksbauernkammer,
zwei Klassen im Gasthaus Hansy



Der Neubau ist fertig

 Juni 1972:
 Teil des Neubaues in der Gärtnergasse 5-7 

konnte bezogen werden (Schülerkette)

 Eröffnungskonferenz 1972
 der neue Direktor, OStR Ernst Wirth-

Purtscheller, stellte fest, dass die 
Schulraumnot am BG Gänserndorf endlich 
behoben war (678 Schüler in 25 Klassen)



 1975:
 Schulball 

erstmals in der Aula der Schule

unter intensiver Mitarbeit von Eltern, 
Lehrern und Schülern  

bis 1992 in der Schule, ab 1993 in die 
Stadthalle Gänserndorf übersiedelt

Im neuen Schulgebäude





Schulleiter nach 1974

 Bis 1976: OStR Mag. Ernst Wirth-Purtscheller
 Prov. Leiter: Prof. W. Wenzel
 Prov. Leiter: Prof. H. Machala

 1977 – 1983: HR Mag. Andreas Straihammer

 1983 - 1987: Mag. Johann Schwarz
 1987/1988: prov. Leiter Prof. F. Berger

 1988 - 2009: HR Mag. Ernst Grabscheit



Umbau / Namenserweiterung

 Dezember 1992:
 Dir. Grabscheit leitet Ausbau und 

Generalsanierung ein

 Dezember 1995: 
 Feierliche Übergabe der renovierten und neu 

eingerichteten Schule durch 
Unterrichtsministerin Elisabeth Gehrer

 Schuljahr 2003/2004:
 Erweiterung des Schulnamens „Konrad 

Lorenz Bundesgymnasium und 
Bundesrealgymnasium“ 



Neuerliche Raumnot

 2008/2009: 

 Eröffnung des 2. Standortes in Groß-
Enzersdorf 

 ehemalige Smola-Kaserne adaptiert

 Beginn mit 3 ersten Klassen



Schuljahr 2010/2011

 Groß-Enzersdorf
 13 Klassen
 300 Schülerinnen und Schüler
 25 Lehrerinnen und Lehrer



Schuljahr 2010/2011

 Gänserndorf

 40 Klassen
 940 Schülerinnen

und Schüler
 90 Lehrerinnen

und Lehrer

 2 Schulwarte
 2 Sekretärinnen
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